
Zeitschrift: Fachblatt für schweizerisches Anstaltswesen = Revue suisse des
établissements hospitaliers

Herausgeber: Schweizerischer Verein für Heimerziehung und Anstaltsleitung;
Schweizerischer Hilfsverband für Schwererziehbare; Verein für
Schweizerisches Anstaltswesen

Band: 7 (1936)

Heft: 12

Artikel: Vom Sinn der Arbeit

Autor: Freitag, N.

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-805909

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 23.07.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-805909
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


lag sie im Sterben. Ein Herzschlag hatte dem Leben ein allzu frühes
Ende gesetzt. Ihrem Gatten hat der Tod eine wackere, liebe Frau
und starke Stütze entrissen, ihren drei Kindern eine allzeit liebende,
gütige, sorgende Mutter. Das Verhältnis zu den ihr anvertrauten
Zöglingen, deren geistigem und körperlichem Wohlergehen ihr ganzes
Sinnen und Trachten galt, charakterisiert am besten der Ausspruch des
Vaters eines noch in der Anstalt weilenden Zöglings: „Das war eine
Frau, die den Zöglingen im wahren Sinn des Wortes Mutter war."
Für Familie und Anstalt ist der Hinschied der erst 42-jährigen, gütigen
Mutter ein schwerer Schlag. Wir alle, die die Verstorbene kannten,
trauern mit der großen Hausgemeinde und werden ihr ein gutes
Angedenken bewahren. H. Sch.

Vom Sinn der Arbeit.
N. Freitag, alt Waisenvater, Zürich.

Soeben ist im Rotapfel-Verlag Erlenbach-Zürich von Universitätsprofessor

Dr. Hanselmann das sehr zeitgemäße Büchlein „Vom Sinn
der Arbeit" erschienen. Hanselmann, der seit mehr als zwanzig Jahren
als Erziehungs-, Ehe- und Lebensberater mit wachen Augen und
mitfühlendem Herzen, ausgerüstet mit den Kenntnissen der Wissenschaft,
mitten in der Not der mannigfachsten menschlichen Leiden unermüdlich

forschend und helfend tätig ist, setzt sich in diesem Büchlein mit
denjenigen Leiden, die ihre Wurzel im Arbeitsschicksal haben, einfach,
klar und eingehend auseinander. Das ist das Große an diesem Büchlein,

daß es nicht nur Trost bringt, sondern tatkräftig helfen will,
indem es den in der Arbeit Leidenden durch die Erhellung des wirklichen
Sinns der Arbeit gangbare Wege zur Ueberwindung des Leidens weist.
Ueberzeugend wird nachgewiesen, wie die Arbeit, und zwar jegliche
Arbeit, wenn sie richtig getan wird, den Menschen zufrieden und
glücklich machen kann. Aber die Arbeit, das gehört zu ihrem Wesen,
muß erst wehe tun, bevor sie zur Wohltat werden kann. Darum soll
schon die Arbeit, die wir aus erzieherischen Gründen vom Kinde
verlangen, nicht übertüncht werden durch Süßigkeiten, die doch nicht
in ihr liegen. Auch dem immer Geschäftigen, der ohne Arbeit nicht
leben könnte, werden die Gefahren aufgedeckt und gezeigt, daß er
nicht nur vor seinem eigenen Leben flieht, sondern auch das Leben
derer erschwert, die mit ihm umgehen müssen. Im ganzen Büchlein
tritt uns eine weise erzieherische Wegführung entgegen, wie sie nur
ein mit den menschlichen Leiden eng verbundener Gelehrter von Rang
zu geben vermag. Möge das Büchlein, das zum Preise von Fr. 1.60
erhältlich ist, von recht vielen gelesen werden.
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